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Telegraphiſche Depeſchen.
Jtzehoe, Freitag d. 5. April. Der Verfaſſungsaus

ſchuß wird erſt Montag Bericht über die geſtrige Eröffnung
des Commiſſarins erſtatten; heute fand im Ausſchuß eine
achtſtündige Sitzung ſtatt, zu der auch die Commiſſion hin
zugezogen worden iſt.

Kopenhagen, Freitag d. 5. April. Der ehemalige
holſteiniſche Miniſter Ragaslöff erklärt in der „Verling
ſchen Zeitung die Auffaſſung in dem Berichte Hall's an
den König für unrichtig und ſagt, es würden noch ander
weitige Aufklärungen zu Tage kommen. Die „Berling
ſche Zeitung erklärt die Mittheilung der „Börſenhalle
wonach England und Rußland Dänemark für einen Bruch
mit Deutſchland verantwortlich gemacht hätten, für voll
kommen unwahr.

Peſth, Freitag d. 5. April. Die Eröffnung des Land
tags iſt noch unbeſtimmt. Die Aufregung der Deputirten
iſt groß es iſt bekannt, daß die Eröffnungsrede des Grafen
Apponyi, von deren Annahme derſelbe ſein Verbleiben
im Amte abhängig macht noch nicht genehmigt ſei. Man
erwartet ſtündlich die Genehmigung auf telegraphiſchem
Wege aus Wien.

Peſth, Freitag d. 5. April. Ein Extrablatt des „Sur
göny theilt mit, daß ſo eben ein Telegramm aus Wien
eingetroſffen: Der Landtag werde morgen Mittag im kö
niglichen Schloſſe zu Ofen eröffnet. Um II Uhr wird da
ſelbſt ein feierliches Vent sanete abgehalten.

Paris, Freitag d. 5. April. Die heutige „Patrie“
ſagt: Der Kaiſer habe, treu ſeiner italieniſchen Politik und
ſern von Familien Ehrgeiz und Eroberungsſucht, einen
Brief an den Prinzen Murat gerichtet, in welchem er das
Maniſeſt deſſelben mißbilligt. Die gepanzerte Fregatte
„„Jnvencible“ iſt in Toulon vom Stapel gelaufen.

Deutſchland
Berlin d. 5. April. Nach der „Schleſ. Ztg.“ iſt in Breslau

das Gerücht verbreitet, daß Se. Maj. der König dieſe Stadt am 8.
d. M. mit einem Beſuche beehren würde. Hier weiß man von einer
ſolchen Reiſe Sr. Majeſtät nichts, dagegen circulirt in Hofkreiſen das
Gerücht von einer muthmaßlichen Reiſe
mar, und zwar für den 8. d. Mts.,
Frau Großherzogin von Sachſen iſt. Wir bemerken übrigens aus
drücklich, daß auch wegen einer ſolchen Reiſe Beſtimmungen noch nicht

erlaſſen ſind. (N. Pr. 3.)Das Haus der Abgeordneten beſchäftigte ſich geſtern, wie
ſchon berichtet mit Petitionen. Zu Erorterungen führt eine Peti
tion um Verbeſſerung der Lage der Jnvaliden. Abg. Stavenhagen
ſchildert die bedürftige Lage der meiſten Veteranen und empftehlt, die
Petition dem Miniſterium zur Berückſtchtigung zu überweiſen. Der
Miniſter des Innern verſichert, die Regierung thue und werde ferner
thun was irgendwie die Noth jener Veteranen und die Ehre und
Würde Preußens erheiſche, eine Ueberweiſung an das Miniſterium
würde für den Augenblick ganz erfolglos ſein, die Sache gehöre in die
Budgetcommiſſion und werde dort zu erwünſchten Reſultaten gelan
gen deshalb empfehle der Miniſter den Uebergang zur Tagesordnung.
Das Haus ſchließt ſich dieſem Antrage an. Zu einer ziemlich lebhaf
ten Debatte führt eine Petition auf Entlaſſung eines proteſtantiſchen
Geiſtlichen Jung in Werneuchen wegen unmoraliſchen Lebenswandels.
Die Commiſſion empfiehlt den Uebergang zur Tagesordnung. Der
Cultusminiſter, der Abg. Wagener (Naugard) u. A. beſtreiten, daß bei
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der Selbſtverwaltung der Kirche die ganze Angelegenheit vor die Com
petenz des Hauſes gehöre das hätten namentlich die Verfaſſungs-
treuen zu bebenken andererſeits aber handle es ſich um eine leere und
nicht einmal begründete Denunciation. Abg. v. Vincke (Hagen)
ſpricht gleichfalls für die Freiheit der evangeliſchen Kirche. Schließlich

wird die Tagesordnung angenommen. Den nächſten Anlaß zur
Debatte giebt eine Petition auf eine ganze Reihe organiſcher Verän
derungen: Entlaſſung der antiminiſteriellen Beamten Reviſton der
Competenzeonflictgeſetze, Aufhebung des Art. 106 der Verfaſſung, Er
laſſung eines Unterrichtsgeſetzes c. Die Commiſſton beantragt den
Uebergang zur Tagesordnung.

Abg. Waldeck: Jch habe nicht die Abſicht, dem Antrage der Commiſſion ent
gegenzutreten es ſcheint mir indeß nothwendig ein Bedenken gegen die Motivirung
in Bezug auf den vorliegenden Punkt geltend zu machen. Der Commiſſions- Bericht
enthält nämlich die Worke: die unter Nr. 4 beantragte Aufhebung des Art. 106 der

Derfaſſung geht jedenfalls über den Zweck, den die Petenten muthmaßlich dabei im
Auge gehabt haben hinaus indem der erſte Abſchnitt des Artikels gewiß nicht ent
behrt werden kann. Dieſer letzte Paſſus erſcheint ſehr bedenklich, wenn man den
Wortlaut des Art. 106 in Erwägung zieht derſelbe ſagt „„Geſetze und Verordnun
gen find verbindlich wenn ſie in der vom Geſetze vorgeſchriebenen Form bekannt gemacht worden ſind. Die Prüfung der Rechtsgültigkeit gehörig verkündeter konigltcher

Verordnungen ſteht nicht den Behörden ſondern den Kammern zu. Die oktroyitteVerfaſſung vom 5. December enthält dagegen die Faſſung Gelt und Verordnun
gen ſind nur verbindlich, wenn ſte in der vom Geſehze vorgeſchriebenen Form bekannt
gemacht worden ſind. Die gegenwärtige Faſſung giebt der Beſtimmung des Artikels
eine ganz andere Bedeutung. Durch dieſe iſt dem Richter jede andere Prüfung der
Geſetze als die, ob ſie in gehöriger Form publigirt worden entzogen darin aber
weicht unſere Verfaſſung von allen anderen Verfaſſungen ab, die Verfaſſung und Ge
ſetze ausdrücklich unter richterliche Kontrole ſtellen, und das iſt um ſo bedenklicher, als
wir jetzt in einem conſtitutionellen Staate leben und nach Art. 61 der Verfaſſung
zum Zuſtandekommen eines Geſetzes die Uebereinſtimmung des Königs und beider
Kammern erforderlich iſt. Die Frage, ob ein Geſetz vom König oder einer der Kame
mern auch wirklich genehmigt iſt, gehört nach der fetzigen Beſtimmung der Verfaſſung
nicht zur Cognition des Richters Ein Beſchluß der Kammern welcher erklärt ein
Geſetz ſei nicht in rechtsgültiger Weiſe erlaſſen bindet den Richter ebenfalls nicht
Der Art. 106 wäre indeß gar nicht erlaſſen worden wenn es ſich nicht um Art. 68
gehandelt hätte, mit dem er in genauer Verbindung ſteht. Dieſer Artikel, welcher der
Regierung in Ausnahmefällen die Ermächtigung ertheilt Verordnungen ohne vorherige
Genehmigung der Kammern zu erlaſſen ſetzt die Wichtigkeit der vorliegenden Frage
erſt in das rechte Licht. Bei der Tragweite des Gegenſtandes will ich mich indeß be
gnügen, denſelben vorerſt zur Erwähnung gebracht zu haben.

Die Tagesordnung wird angenommen. Vor dem Schluß über
reicht der Juſtizminiſter auf Grund einer ihm und dem Handelsmini

ſter unter dem geſtrigen Tage ertheilten allerhöchſten Ermächtigung
den Entwurf des Allgemeinen deutſchen Handelsgeſetz
buches mit folgenden Bemerkungen:

Auf Grund einer dem Herrn Handelsminiſter und mir ertheilten Allerhöchſten
Ermächtigung vom 3. d. M. überreiche ich dem Haufe den Entwurf eines all

gemeinen deutſchen Handels Geſetzbuche s (Beifall). Meine Herren Ste
wiſſen daß ſeit mehr als vier Jahren in Nürnberg und theilweiſe auch in Hamburg
Verhandlungen über ein gemeinſames deutſches Handelsgeſetz gepflogen worden ſind.
Aus dieſen ganz neuerlich beendeten Berathungen iſt als Frucht der gemeinſamen Thä
tigkeit wöfür den Commiſſarien nicht nur Preußens, ſondern aller Staaten der vollſte
Dank gebührt, der einer dreimaligen Leſung untergebene Entwurf hervorgegangen.
Erfüllt von dem lebhaften Wunſche, daß der Entwurf ſobald als möglich ſeine Erle
digung finden möge, hat die Staatsregierung auch ſofort der Ausarbeitung des Ein
führungsgeſetzes zu demſelben ihre volle n ne zugewendet und es iſt begründete
Hoffnung vorhanden auch dieſen Entwurf in kürzeſter Friſt vorlegen zu können. Es
iſt dies auch in der Allerhöchſten Ermächtigung ausdrücklich in Ausſicht geſtellt wor
den. Daran aber knüpft ſich die Hoffnung, daß die beiden Häuſer des Landtags ihre

Bemühungen mit denen der Staatsregierung vereinigen mögen damit noch in dieſer
n
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Sitzungsperiode die Aufgabe gelöſt werden kann da das ſo wichtige Werk einem
lange und tief gefühlten Bedürfniß abhelfen ſoll. Es würde nicht nur innerhalb
Preußens ein einheitliches Recht eintreten ſondern es würde auch ein den Anforde
rungen der Zeit entſprechendes klares Recht an Stelle der vielfachen unklaren Beſtim
mungen treten und es würde dann durch Preußens Beiſpiel der erſte Schritt geſche
hen zur Einigung unſeres deutſchen Vaterlandes auf dieſem Gebiete. Bei der Kürze
der Heit hat die Staatsregierung geglaubt die Einbringung dieſes Geſetzentwurfes
nicht von der Vollendung des Einführungsgeſetzes abhängig machen zu dürfen. Aller

dings wird die Hoffnung der Regierung nur dann in Erfüllung gehen können wenn
das Handelsrecht, ſo wie es aus den Berathungen der Commiſſton hervorgegangen iſt
Annahme in beiden Häuſern des Landtages ſindet, und gerade mit Rückſicht hierauf
glaubt die Stagtsregierung mit der Vorlage nicht zögern zu dürfen. Um der Com



miſſion und den weiteren Kreiſen volle Gelegenheit zu geben ſich mit dem Gegen
ſtande vertraut zu machen wird die Regierung in den nächſten Tagen die erforderliche
Anzahl von Exemplaren dem Hauſe überreichen. Die Staatsregierung bedauert es
lebhaft, daß es unmöglich geweſen iſt, die Vorlage früher zu machen aber ich wie
derhole, daß eben deshalb die Anſtrengung verdoppelt worden iſt. Laſſen Sie mich
mit der Hoffnung ſchließen daß es gelingen möge das große Werk für Preußen
und Deutſchland noch in dieſer Seſſion zu Ende zu bringen (Lebhafter Beifall).

Die Berliner Wahlmänner des dritten Wahlbezirks gaben geſtern
ihrem neuen Abgeordneten Schultze (Delitzſch) ein Feſteſſen Der
erſte Toaſt ward Sr. Maj. dem Könige, dem Schirmer des Rechts
gebracht und mit einem begeiſterten dreimaligen Hoch beendet. Abg.
Dieſterweg machte hierauf in launiger Weiſe darauf aufmerkſam, daß
der Bezirk eine beſondere Vorliebe für die ausrangirten zu haben ſcheine

v. Arnim, Dieſterweg, Schultze ſeien alle a. O. Abg. Schultze
begrüßte ſeine Wähler und ſchlug ihnen vor, wöchentlich einmal zu ge
meinſamer Beſprechung mit ihnen zuſammen zu kommen. Das ganze
Feſt verlief in ungeſtörter Heiterkeit und Gemüthlichkeit. Während
des Eſſens ging ein telegraphiſcher Gruß aus Saarbrücken ein, der
ſofort beantwortet wurde.

Die „Spen. Ztg.“ ſchreibt: Jn einigen Blättern iſt von der Auf
hebung der Allerhöchſten Ordre vom 8. Juni 1857 und der Rückkehr
zu der vorangegangenen Praxis in Eheſachen die Rede. Die Cabinets-
Ordre von 1857 hat bekanntlich die früher in die Hände der Pfarrer
gelegte Entſcheidung, ob ſie geſchiedene Perſonen trauen wollten, oder
nicht, der Willkür des individuellen Parteiſtandpunktes zu entziehen,
und auf die Bahn eines geregelten Geſchäftsverfahrens zu bringen
beabſichtigt. Die Rückkehr zu der früheren Praxis iſt, wie wir hören,
keineswegs die Jntention an maßgebender Stelle, vielmehr wird noch
immer die Ausſicht auf die endliche, für Kirche und Staat gleich be
friedigende Löſung der Ehefrage feſtgehalten jedoch wird eine vollſtän
dige und klare Ueberſicht der factiſchen Lage der Dinge auf kirchlichem
Gebiete für nothwendig erachtet, bevor weitere Schritte in der ange
deuteten Richtung eingeſchlagen werden zu dieſem Behufe wären die
erforderlichen Veranlaſſungen entweder ſo eben gegeben oder binnen
kürzer Zeit zu erwarten

Nachdem nun in der am 3. und 4. d. M. zu Braunſchweig
abgehaltenen Konferenz des Norddeutſchen Eiſenbahn Verbandes alle
Schwierigkeiten welche bisher Hannover in den Weg gelegt, beſeitigt
ſind, beginnt mit dem 15. April der regelmäßige Verkehr des Kohlen
transportes aus Weſtphalen nach den öſtlichen Provinzen.

Jn Bezug auf die jetzt am Bunde ſchwebende Küſtenvertheidi
gungsfrage beſtätigt die „B. u. H. 3 daß Preußen die beſtimmte
Erklärung abgegeben hat, es werde für alle auf preußiſchem Gebiet
vorzunehmenden Schutzanſtalten, welchen Namen dieſelben auch haben
möchten, eine Beihülfe vom Bunde und aus Bundesmitteln nicht in
Anſpruch nehmen, dagegen aber auch auf dieſem Gebiet keinerlei Ein
wirkung des Bundes geſtatten können. Am Bunde ſcheint dieſe Erklä
rung beſtens acceptirt zu ſein, denn die Verhandlungen drehen ſich
dort lediglich um die für das außerpreußiſche Gebiet zu treffenden Schutz
maßregeln.

Breslau, d. 3. April. Dr. Behnſch (bekannt durch ſeine de
mokratiſche Wirkſamkeit in der National-Verſammlung) iſt, der „Bresl.
Ztg.“ zufolge, an der Realſchule am Zwinger, alſo an derſelben An
ſtalt, an welcher er bis zu ſeiner Amtsentlaſſung gewirkt haätte, als
Lehrer wieder angeſtellt worden.

Kaſſel, d. 5. April. (Tel. Oep.) Das Obergericht hat das Ur
theil des Kriminalgerichts gegen den Redacteur Dr. Oetker wegen
Majgjeſtätsbeleidigung aufgehoben, denſelben freigeſprochen und die
Staatsbehörde, ſo weit dies geſetzlich zuläſſig, zur Sragung der Koſten
beider Jnſtanzen verurtheilt

Wien, d. 4. April. Die „Oſtd. Poſt“ ſagt „Das Miniſte
rium bleibt, obgleich Niemand es unternehmen wird zu prophezeien,
wie lange Der Kampf der Einflüſſe wird nun unſtreitig fortgeſetzt
werden. Die ungariſchen Führer ſind zunächſt im Vortheil, weil ſie
ſchon in den nächſten Tagen eine große Nationalvertretung zur Seite
haben werden deren Berathungen und Beſchlüſſe jedenfalls im aus
ſchließlich nationalen Sinne ausfallen und dem Hofkanzler und ſeinen
Freunden als Unterlage dienen werden um die von ihnen gemachten
Anforderungen energiſch zu unterſtützen, wenn nicht gar zu ſteigern.
Das Staatsminiſterium dagegen hat noch mehr als drei Wochen zu
warten, bis der Reichsrath ſich verſammelt und die Stimme und die
Stimmungen der nicht ungariſchen Länder zur Geltung bringt.

Hamburg, d. 5. April. (Tel. Oep.) Nach hier eingegangener
Nachricht aus Jtzehoe von geſtern Abend beſagt die Erklärung der
Regierung im Weſentlichen zunächſt: Die Verſammlung könne auf
Grund der ihr zu ertheilenden Aufklärungen Vorſchläge zur Reguli
rung des holſteiniſchen Budgets für 1861 1862 machen über welche
die Regierung veſchließen wird. Alsdann heißt es in der Erklärung
wörtlich: Es darf nicht angenommen werden, daß die Stände, denen
in keiner Weiſe irgend welche verfaſſungsmäßige Anſprüche zuſtehen,
ein Budget ſelbſt nicht einmal das für die beſonderen Angelegenheiten
des Herzögthums, zu verhandeln, und die nicht berechtigt ſein können,
aus obſchwebenden Differenzen zwiſchen der Königlichen Regierung und
dem deutſchen Bunde eine Kompetenz für ſich herzuleiten, unter den
ihnen dergeſtalt ausnahmsweiſe eingeraumten Verhandlungen über das
einer zweijährigen Finanzperiode angehörige Budget für 1861 1862
in ihren Beſchlußznahmen in der Weiſe ſollten auftreten wollen daß
die Allerhöchſte Sanction ihren Vorſchlägen nicht zu Theil werden
könnte.“ Der Berichterſtatter bedauert, daß die Regierung nicht Bedacht genommen habe, der Verſammlung e ine Mittheilungen
zugehen zu laſſen.

Hamburg, d. 5. April. Tel. Oep.) Nach einem Telegramm
der „Hamb. Nachr.“ aus Kopenhagen beſagt auch der geſtern citirte

Artikel der „DOepartementstitende“, daß Frankreich England, Rußland
und Schweden Dänemark am 1. März aufgefordert haben das Bud
get, ſoweit es Holſtein betreffe, vorzulegen. Dänemark habe in einer
Note vom 4. März geantwortet, daß durch den 9. 13 des Geſetzent
wurfs über die pröviſoriſche Stellung Holſteins, welcher ſich auf die
Reſolution vom 23. Sept. 1859 beziehe, eine ſolche Vorlage gemacht
worden ſei. Lord Wodehouſe hat ſein Einverſtändniß mit dieſer Vor
lage zugeſtanden und nichts Anderes auf die Interpellation Ellen
borough's erwidert.

FItalieniſche Angelegenheiten.
Die Kriegsgerüchte gingen vorgeſtern in Paris ſo weit, daß be

hauptet wurde das Corps des Generals Ladmirault, welches der Kai
ſer Revue paſſtren ließ, rücke unverzüglich nach Toulon, um nach An
cona eingeſchifft zu werden. Dieſe Uebertreibungen hatten das Gute,
daß die „Patrie“ zu einer neuen Erklärung veranlaßt wurbe, die „auf
beſtimmten Actenſtücken und auf Erklärungen des wiener Cabinets be
ruht Danach ſind die Truppenbewegungen der Oeſterreicher rein
defenſiver Art während die italieniſche Regierung, die zwar fortfährt,
ihre Streitkräfte auf einen Fuß zu bringen, welcher der jetzigen Stel
lung des Staates entſpricht, die gedienten Garibaldianer mit Gari
baldiſs Zuſtimmung in die neuen Regimenter aufnimmt und Victor
Emanuel Graf Cavour und Garibaldi darüber einig ſind, daß ſie auf
der Defenſive bleiben wollen. Der „Jndependance“ geht auch von an
derer Seite die Beſtätigung dieſer Eintracht der drei Männer in die
ſem wichtigen Punkte zu. Jn einer anderen Mittheilung betheuert
nun auch die „Patrie“, ſie habe dem Briefe des Prinzen Murat „kei
nerlei Wichtigkeit und andere Bedeutung als die eines bloßen Docu
mentes“ beilegen wollen, als ſie ihn in die Oeffentlichkeit brachte. Da
das Schreiben juſt am 1. April erſchien, ſo nennen die Pariſer es
einen harmloſen Aprilſcherz, der keinem Klugen einen Schaden zufü
gen werde. Die Discuſſton im italieniſchen Parlament über Neapel
bietet bis jetzt weniger Jntereſſe, als man ſich davon verſprach; denn
es zeigt ſich, daß der dortige Stand der Dinge nicht ſo gefährlich iſt,
wie es vor wenigen Tagen den Anſchein hatte. Cavour hat daher
auch nicht das Wort genommen, ſondern dem Miniſter des Jnnern
die Arbeit überlaſſen den Herren Maſſari, Paternoſtro und Riccardi
zu antworten. Minghetti wies nach, daß die vorgenannten Redner
die Farben etwas ſtark aufgetragen hätten, und verſprach, daß die Re
gierung den Uebelſtänden Abhülfe verſchaffen und auch die Streitkräfte
in den Süd Provinzen zum Beſten der öffentlichen Sicherheit vermeh
ren werde. Die Beſchuldigungen gegen Staatsbeamte in Neapel, welche
neuerdings ausgeſtreut wurden, bezeichnete der Miniſter als unerwie
ſene Verleumdungen. Nachdem er noch mehrere andere Punkte in
Maſſari's Interpellation widerlegt, fügte er hinzu, die Regierung be
ſchäftige ſich gegenwärtig mit Wehrhaftmachung der Nationalgarde,
welche bekanntlich bisher im Neapolitaniſchen noch ſehr großen Mangel
an Waffen hatte und deshalb oft in abgelegeneren Plätzen ins Ge
dränge kam. Schließlich bemerkte Minghetti, was er vom Neapolita
niſchen geſagt das gelte auch auf Sicilten. Hierauf erſtattete der Ar
beits Miniſter Bericht über die Eiſenbahnen, Poſten und Felegraphen
in den SüdProvinzen mit dem Bemerken, daß zur Ausdehnung des
Schienen Netzes bereits mehrere neue Contracte abgeſchloſſen ſeien.
Nachdem noch mehrere Abgeordnete mit ſüdlicher Lebhaftigkeit das
Wort genommen und mehrere Anträge auf Uebergang zur Tagesord
nung verworfen worden, beſchloß das Haus, noch in der nächſten
Sitzung die Debatte fortzuſetzen. Möglich, daß man Garibaldi Gele
e geben will ſein gewichtiges Wort über dieſe Frage vernehmen
zu laſſen.

Ein Dresdner Telegramm aus Paris vom 5. April verſichert
aufs glaubwürdigſte, der Kaiſer Napoleon habe dem Papſte die be
ſtimmte Zuſicherung gegeben, er werde die franzöſiſchen Truppen aus
Rom nicht zurückziehen.

Amerika.
Aus Neuyork vom 16. März wird geſchrieben Präſident Lin

coln hat das Amt des Miniſterreſtdenten in Turin Hrn. Karl
Schurz verſprochen, demſelben Deutſchen, welcher einſt als blutjunger
Student den kühnen Plan, Gottfried Kinkel aus dem Zuchthauſe zu
befreien, mit ebenſo viel Muth als Ausdauer und Unerſchrockenheit mit
dem erwünſchten Erfolge zur Ausführung brachte. Es iſt natürlich,
daß die nativiſtiſchen Elemente in der Umgebung des Präſidenten nur
mit Mißgunſt auf die dem Deutſchen zugedachte Auszeichnung blicken
und alles aufbieten, um Lincoln begreiflich zu machen, daß man einen

notoriſchen Revolutionair nicht als Geſandten an europäiſche Höfe
ſchicken dürfe. Sollte es dieſen Einflüſterungen gelingen den turiner
Poſten einem echten Yankee in die Hände zu ſpielen, ſo würde un
ſerm Landsmann wahrſcheinlich die Vertretung der Union am braſtli
ſchen Hofe zufallen.“

Quartett Vorträge der Herren Gebrüder Müller
aus Meiningen.

Den zahlreichen Freunden klaſſiſcher Quartett Muſik theilen wir
die gewiß höchſt erfreuliche Nachricht mit, daß die Hrn. Gebrüder
Müller, Hofquartettiſten S. H. des Herzogs von Sachſen

Meiningen
in den letzten acht Tagen dieſes Monats im Saale des Kronprinzen
zwei Quartett Soirées veranſtalten werden. Die in ihrer Art vollen
deten Leiſtungen der vortrefflichen Künſtler haben bereits früher auch
in Halle die begeiſtertſte Aufnahme und Anerkennung gefunden
Möge ſich auch diesmal wieder ein recht zahlreiche s Auditorium an
dem bevorſtehenden Kunſtgenuſſe erfreuen. Die Subſcriptions Liſte
wird in nächſter Zeit in Umlauf geſetzt. G. Nauenburg.

ger



ger

Marktberichte.
Halle, den 6. April.In Getreide war der Verkehr im Laufe der Woche bei

ſchwacher Zufuhr nicht erheblich die Kaufluſt blieb aber
guch ſehr zurückhaltend, da in den auswärtigen Notizen
über Weizen in Hambutg, Roggen in Berlin kein Anlaß
zur lebhaften Betheiligung zu finden iſt. Die Preiſe
blieben auch heute gedrückt und ſind wie folgt zu re
Weizen 68 72, 74 Roggen 43 46 Gerſte 3
DA2, 43 Hafer 25 26 alles nach Gewicht und
Qualité bezahlt. Rübbl ſtill 10 10 gehan
delt für kleinen Bedarf Spiritus ſehr flau, Kartof
fel 19 189 Rüben 19— 189 bezahlt pro
8000

Magdeburg, den 5. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 70 76 Gerſte eRoggen Hafer 27Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
19 h

Berlin den 5. April.
Weizen loco 70-—84 pr. 2100 Pfd. ab Kahn 81

82 Pfd. 82— 83pfd. fein Poln. 83 weißbunt Poln.
80 ab Boden pr. 2100 Pfd. bez.

Roggen loco nach Qualität 43 44 pr. 2100 Pfd.
bez. April u. Frühj. 43 427 43 bez. 43
Br. 43 G., Mat Juni 439 bez. u. G.,
43 Br. Junk/ Juli A4 bez. u. G. 44Br. Juli Aug. 117 bez. u. Br., 44 G.,
Aug. 442, bez.

Gerſte, große und kleine 42—46 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23 26 Liefer. pr. April u. Frühj. 23
23 bez. Mai Juni 24— 2377, bez. Juni

Juli bez. u. G., Juli Auguſt 25 Br.,
245 G.

Erbſen Koch u. Futterwaare 44—54
Rüböl loco 10 bez. April u. April Mai 10

bez. u. Br. 10 G. Mai Juni 105
bez. 109 Br. 10, G. Sept. Oct. 1077 bez.
ü. G. 11 Br.

Leinöl loco 10 Lief. 10
Spiritus loco ohne Faß 19 bez. April u.

April Mai 19 bez. Br. u. G. Mai Juni
19 bez. u. Br. 19 G. Junt/ Juli 20
19 20 bez. Br. u. G. Juli Aug. 20

bez. u. G. 20 Br.bez. Sept. Oct. 19 bez.
Weizen in feinen Gattungen behauptet. Roggen zur

Stelle wurde Einiges zu unveränderten Preiſen umgeſetzt.
Termine eröffneten in flauer Haltung, waren aber ſchließ
lich bei lebhaftem Handel mehr gefragt, gekündigt 9000
Ctnr. Rüböl mehr gefragt und unter dem Einfluß gün
ſtiger Annahme der courſirenden Kündigung höher bezahlt.
Spiritus neuerdings gewichen ſchließt wieder höher be
zah lt, gekünd. 30,000 Quart.

Breslau, d. 5. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 192 bez. Weizen weißer 73— 91 gelber 72

90 Roggen 52—62 Gerſte 40——53Hafer 26—34
Stettin, d. 5. April.

89 bez.

Aug. Septbr. 20

Weizen 74——88, Frühj. 85——
Roggen 40 42, Frühj. 41 Mai Juni

42 Juni /Jult 43 Juli Aug. u. Aug. Sept. 44
bez. Rüböl 10/,, Septbr. Octbr. 11 bez. Spiritus,Frühf. 195 Mat Juni 19 Junt/ Juli 20, Juli Aug.
20 bez. u. Br.

Hamburg d. 5. April. Weizen loco und ab aus
wärts ſehr ſtille. Roggen loco flau ab Oſtſee zu letzten
Nytirungen angetragen. Oel Mai 22 Oct. 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. April Abends am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll,
am 6. April Morgens am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 4. April Abends 5 Fuß 7 Zoll,
am 5. April Morgens 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. April Vormittags am alten Pegel Nr. 5 u. Zoll,

am neuen Pegel 9 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 5. April Mittags: 22 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 5. April. G. Ritter, Salpeter, v.
Harburg n. Schönebeck. Fr. Mucke, desgl. A.
Richter, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. D. Heid
mann, Cogaks, v. Hamburg n. Pirna. L. Weſtphal,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Mann, Gü
ter, v. Hamburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 5. April. W. Heinrich, Braun
kohlen, v. Außige n. Berlin. Chr. Schramm, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg. Fröde u. Pieſchel,
Sandſteine, v. Pirna n. Berlin.

Magdeburg, den 5. April 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Grundſtücksverkauf.
Das zum Nachlaß des Dr. med. Sander

gehörige Wohnhaus Nr. 109 hierſelbſt nebſt Zu
behör, jedoch ausſchließlich der abgetrennten
Weideabfindungskabel, abgeſchätzt auf 3325

15 ſoll auf

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 5. April.

Fonds Courſe. Z. Brief Geld. Zf. Brief Geld. Zf. Brief. GeldPreuß Freiw. Anl. 101 1002/, (Oberſchleſ. Dit. B. 85 110 109 Rhein v. Staat gar. 4 S
St. Anleihe v. 185915 105 105 Oppeln-Tarnowitz 33 32 R. Nahe v. St. gar. 95

er v. Pr. Wilh. (St.B. 51 r l e S1850, 1862, 1854, Rheiniſche 79 787, do. U. Serie S1855, 1857, 1859 42 101 101 do. (Stamm) Pr. 91 do. II. Serie 88
dito von 1856 45 101 101 RheinNahe 24 Stargard Poſen 4dito von 1858 4 97 96 Ruhrort Erf. Kreis do. U. Emiſſion 4 94Staats Schuldſch. 3 87 86 Gladbacher 83 77 76 do. III. Emiſſion 4

Prämien Anleihe Stargard Poſen 3 84 Thüringer 4 102 S
von 1855 100 118 117 Thüringer 104 103 do. II. Series 104Kur u. Neumärk. Wilh. (CoſelOdb. 33 382 do. III. Serie 4 101
s 3 86 86 do. (Stamm) Pr. 4 73 do. IV. Serie 4 100 99W. De h St. a d. do. do 179 Wilh. (Coſel- Se

r e W 102 Wo vorſtehend kein Zinsfah notirt in do. II. Emiſſion De 86
Schuldverſchreib. d. e werden uſancenmäßig 4 y0t. berechnet Ausl. Eiſenb.
Serl. Kaufmſch. 6 103 102, Paris rin -Hbl. rm e 76
Pfandbriefe. AachenDüſſeldorf 83 83 Edbaue gittan n

Kur u. Neumärk. 91 907 do. I. Emiſſion 82 81 Ludwigsb. Bexb. 4 127, 126do. do. 100 do. III. So 87 86 MainzLdwh. L. A. 3
Oſtpreußiſche 84 84 Machen Maſtrichter 62 und 4 odo 95 do. II. Emtſſton s WWeglenburger 46Pommerſche 3 88 87 Se e 103 o Roth Gr 44 45do. do. erie eſtr. frz. Staatsb. 5 nPoſenſche 1002 do. II. Serie v. ad Zu 99 Staat 82 gar. 77 net gritdo. neue g 89 do. IV. Serie 101 1002,Schleſiſche S 22 88 er S i J reren 100Vom Staat garane do. do. II. Serie u Sſte h. S do. m. Seeſth 883 54 r h rWeſtpreußiſche 3124 832, Serg. M. do. I. S. 909 Oeſtr. frz. Staatsb. a 247

do 5o 94 Berlin Anhalter o o Jnländ. Fonds.
do. 2 g aſſen VereinsRentenbriefe. Berlin damenegert 1102 S n a 1116

Kur u. Neumärk. a 99 658 do. Enih. 4 T Danziger Privatb. a 88Pommerſche 4 98 Berl. Ptsd. -Magd. 4 94 Königsb. Privatb. a 837
Poſenſche do. Tit 3. Magdeb. Privatb. 78Preußiſche. 4 96 do. in. G. a 190274 Poſener Privath. 82Rhein Weſtph. 4 96 95 do. Tat. D. 1002 Berl. Hand. Geſ. 81Sächſiſche. 4 97 Berlin Stettiner Disc. Commandit 8Schleſiſche 4 96 96 do. l. Serie 88 Antheile 4 82 81Pr. Bk.Antheilſch. 42/, 122 1212, do. III. Serie e 87 Schl. Bank Verein 79

r 13 13 Br. Schw. Fr. L. D. 42 95 pPomm. Ritterſch. B. s 72
old Kronen 956 9 a Coln Creſelder T zZnduſtr.-Actien.Andere Golbmn Ebln a Mindener e Hoörder Hüllenwert s 67
en a 1085 I e Emifſ. 103 Minerva 51817do. eEiſend. Actiten. do. II. Emiſſ. W u da S e 96
StammAct. do. do. zAachenDüſſeldorf 3 75 74 do. IV. do. 4 84 837 Ausländ. Jonds.

JachenMaſtrichter 20 19 Magd. Wittenb. 94 5 Braunſchw. Bank 4 64 63
Berg. Märk. Lit. A. 887 877 Niederſchl. Märk. n 94 t S
de. do. Lit. B. S do. Conv. oburger Ereditb.Serlin Anhalter 114 118 do do. II. Ser. a Darmſtädter Bank a.

Berlin Hamburger 113 do. IV. Ser. s 1100 Deſſauer Credit 4 12 11
Berl. Ptsd. Magd. 139 138 Oberſchl. Lit. A. S do. Landesbankg 18 17
Berlin Stettiner 110 109 do. Lit. B. 81 Eenfer Ereditbank 4 22er e 28 93 do. i. S 89 e en 66eg Neiſſe do. Lit. D. 89 othaer vatb.Köln Mindener 9 136 135 do. Lit. P. 3 76 Hannoverſche Bank 92 091
Magdeb. Halberß. 2189 do. Lit. F. 42 95 943 Leipziger Creditb. 4 59
Magdeb. Wittenb. 38 37 Pr. Wilh. (St. V. Luxemburger Bank a 78Münſter Hammer 4 94 do. I. Serie s WMWeininger Creditb. a s
Niederſchl. Markt. 4 95 do. U. Serie s Norddeutſche Bank 4 852 847,

Niederſchl. Zweigh. S S do. III. Serie s 99 98 Oeſterreich. Credit s 50do. (Stamm) Hr. s Rheiniſche a Thüringer Bank 4 654 53Oberſchl. T. A. u.. 3 o. v. Staat gar. 3 80 Weimarſche Bann 4
ober e Stück 6 14 5 K. Brief, 5 13 8 K. Geld

BerlinPotsdam Magdeburger abgeſt. 134 à 135 gem.
4 proz. Prior. vom Staat garantirte 89 a 89 gem.

à gem. Damſtädt. Bank 70 à gem.
Oeſterr. National Anleihe 49 à gem.

Bank- Actien.
Zettelbank [4] 92/, excl. Div. G.

Oberſchl. Lät. A. u. C. 122 à 121 gem. Rheiniſche
Amſterdam. Rotterdam 76 à 77 gem. Mainz Lud

wigsh. Lit. A. u. O. 999), à gem. Mecklenburger 468 à gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 121 à 121
Genfer Creditbank 212/, à 22 gem.

Ruſſ. Poln. SchatzOblig. 80 à 79 gem.
Die Börſe war in guter Stimmung und nicht unbelebt, beſonders in kleinen Eiſenbahnen namentlich Aachen

Maſtrichter Fonds waren meiſt feſt, und Anleihen wurden geſucht öſterreichiſche Sachen waren im Ganzen behauptet
Roſtocker [3f. 4 pCt.] 104 B.

Oeſterr. Credit 51 à gem.

Hamburger Vereinsbank [4] 100 B. Darmſtädter

den A. Mai dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr

an hieſtger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilli
gen Subhaſtation verſteigert werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden.

Alsleben a/Saale, am 26. März 1861.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Die zum Betriebe der Gaſtnahrung beſtimm

ten Räumlichkeiten des hier am Markte gelege
nen Gaſthofs „zum halben Mond ſollen von
Johannis er. ab anderweit verpachtet werden.

Jm Auftrage des Eigenthümers habe ich zu
dieſem Zwecke Termin

den 10. April d. J. Nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle

wovon ich diejenigen, welche darauf
reflectiren, in Kenntniß ſetze. Ueber die Be
dingungen der Verpachtung ertheile ich Auskunft.

Weißenfels, den 14. März 1861.
Der Juſtiz Rath

anberaumt,

Die zur Erbauung eines maſſiv im Ziegel
Rohbau auszuführenden Locomotiv Schuppens
auf dem hieſigen Magdeburger Bahnhofe erfor
derlichen Maurer Materialien an Bruch und
Backſteinen, Kalk und Mauerſand, ſollen im
Wege der Submiſſion beſchafft werden. Liefe
rungsluſtige werden eingeladen ihre Offerten
bis zum 10. d. M. an Unterzeichneten in deſſen
Wohnung Georgenſtraße 23, 1 Tr., oder in
dem auf dem Magdeburger Bahnhofe hierſelbſt
zu errichtenden Bau Büreau unter Beifügung
von Proben abzugeben.

Leipzig, den 5. April 1861.
Gieſe,

Baumeiſter

2000 Thlr.
ſind zum 1. Juli gegen ſichere Hypothek zu mä
ßigem Zinsfuß auszuleihen und einer Kündi
gung nicht leicht unterworfen. Nähere Auskunft
Schülershof Nr. 15.

Ein Lehrling wird geſucht in der Fuchs

mühle. E. Ohlhoff.
Hempel. Bruchbandggen jeder Art beillhr. en ge



EeiSss zeuge
in div. Qualitäten, auf das Genaueſte juſtirt, in größter Auswahl empfiehlt

A. L. G. Behne, Mechaniker Optiker, Leipzigerſtraße (im gold. Löwen).
Brillen, Lorgnetten, Pincenez, Fernröhre, Loupen

Gläſern, ferner:
mit den feinſten

Barometer, Thermometer, Aräometer, Alkoholometer 2e., empfiehlt
Wehne, Neehaniker Optiker, Leipzigerſtraße (im gold. Löwen).A. M.. G.

Grabkrenze u. Leſchensteine in Holz,
Marmor, neueſte Modells, ürna's, Inschräften in gold od.
bel. Farbe a. Holz, Glas, Blech, Zeug
räthig. GOel-, Lack u. Leimmfarben-Ansträch, Stu-
benumnalerei aller Art u. ſ. w. fertigt gut und billigſt

a Bildhauer und Maler,Halle, Engl. Hof, Leipzigerſtr. 10.

Sandſtein, 9
Gute gebr. Schilder ſtets vor n

h

Große Brauhausgaſſe 31.
Geſchäfts Eröffuung.

Unter Heutigem eröffnete ich am hieſigen Platze ein Lager von Tapéten, on
Ieaux, Gardſnenbretter und Polsterwangarem.

Wapetenm in den neueſten Muſtern aus den größten
Frankreichs bieten mir Gelegenheit, den geringſten wie den höchſten Anforderungen zu genügen

Für das ſeither mir geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich auch ferner im neuen
Lokale mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren, indem ich ſtets bemüht ſein werde, durch
eigne Leitung jeden Auftrag pünktlich und geſchmackvoll be ſoliden Preiſen auszuführen.

O. Mase berg Tapezier und Decorateur,
Große Brauhausgaſſe Nr. 31, Leipzigerſtraßen- Ecke (im früheren Laden

des Handſchuhfabrikanten Herrn Siebert).

Fabriken Deutſchlands und

S

Lexſca, Allanten, Hibeln und esangbüächer in dauerhaften
Schroedel G Simon in Halle.Einbänden bei

ne

ehe len,als engl. und deutſche Zeichenpapiere, Copier-Leinwand, Copter-Papier,
re in allen rn Farben in Paſtell, Honig, Hel, Gummi Zeichen

eiss zeuge
in anerkannter Güte Reiſe ſchienen Dreiecke e. 2e.,

blau und rothe franzöſiſche Stempeltinte e.

ohle e.

empfiehlt Bl. Her SchmidtMechaniker Optiker,
Schmeerſtraße Nr. 29.

An swerden vermiethet im Magazin Von

SeineBarfüsserstrasse Nr.
2 bis 83 Schülern weiſt noch eine gute

Penſion zu 80 unentgeldlich nach
Ed. Stückrath in der Zeitungs- Expedition
am Markte Nr. 20.

Wohnungsveränderung.
Mit heutigem Tage verlegte ich meine Woh

nung aus der Ranniſchen Straße Nr. 8 nach
dem Strohhof, Herrenſtraße Nr. 2.

Auch kann daſelbſt ein Burſche in die Lehre
treten

Auguſt Erlecke, Klempnermeiſter.
Geſchäſtsverkauf.

Ein Garn und Bandgeſchäft ſoll verände
rungshalber verkauft werden und kann ſofort
übernommen werden. Das Nähere bei Herrn
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Für ein geſundes und ſtarkes Mädchen von
19 Jahren aus achtbarer Familie wird am Lieb
ſten auf einem Gute eine Stelle geſucht. Nä
here Auskunft ertheilt

Diaconus Seydel in Gotha
Ein anſtändiges junges Mädchen,

welches die Land wirthſchaft erlernen
will erhält Stellung durch das Agent.
Geſch. v. E. Niedel, Halle, Rathhausg 7.

Ein Commis, welcher ſeit einigen Jah-ren als Buchhalter ne wünſcht ein 8
deres Engagement, entweder in einer techni
ſchen Fabrik, einem Speditions Geſchäfte oder
auf einem andern Comptoir anzunehmen. Ge
ehrte Reflektanten wollen ihre gef. Adreſſen an
die Herren Zoern S Steinert in Halle
a. d. S. gelangen laſſen.

Ich warne hiermit Jedermann, auf meinen
Namen Ekwas zu borgen, indem ich keine Zah
lung leiſte. Schubert in Obhauſen.

Alte und neue Schulbücher
bei Peterſen Barfüßerſtraße 12.

Penſionaire finden freundliche Aufnahme bei
einem hieſigen Lehrer. Derſelbe iſt auch bereit,
ſchwachſinnige Kinder in Penſion zu neh
men und denſelben Unterricht zu ertheilen

Nähere Auskunft ertheilt Hr. Paul Collg,
Leipzigerſtr. Nr. 80.

Zeichnen-, Schreib u. Schulmate
riglien in großer Auswahl en gros wie en
detail billigſt. Wiederverkäufern Rabatt bei
Louis Noſenberg, kleine Steinſtraße 4.

Leipzigerſtr. Ecke.

Bad Wittekins.
Heute Sonntag den 7. April

Concert
Anf. 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Weintraube.
Heute Sonntag kein Coneert.

ntag Nachmittag und Abend Concert Bei
freuntlicher Witterung im Garten. J. Golde.

Giebichenſtein den 7. April.
Zum Preiskegeln ladet heute Nachmittag

freundlichſt ein G. Gummel.
Kuhblank in Böllberg.

Sonntag Tanzvergnügen.
Rabeninſel und Böllber g.

Heute Sonntag Muſik, wozu freundlichſt

einladet Teichmann.
Garſeng.

Sonntag den 7. April ladet zum Pflug-
auswürfeln (bei ſchönem Wetter zum Aus
kegeln) ergebenſt ein

Tranke, Schmiedemeiſter.
Anfang 2 Uhr Nachmittags.

An die Theater- Direction in
Eisleben.

Da es uns nicht vergönnt iſt, einen Wunſch,
wie er in dieſen Zeilen enthalten, durch das
hieſtge Kreisblatt ausſprechen zu können ſo be
treten wir dieſen Weg und bitten, das ſo all
gemein beliebte Stück

„Einer von unſ're Leut
recht bald noch einmal zu wiederholen da mit
Sicherheit auf ein zahlreiches Publikum zu
rechnen iſt.

Eisleben, d. 6. April 1861.
Viele Theaterfreunde.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 7. April Vormittags 9 Uhr

Vorleſung aus F. Valtzer's „Jugend und
Volksbildung Die Erkenntniß des Geſetzes
und die Erfüllung deſſelben

Mittwoch den 10. April beſchließende Ge
meinde Verſammlung.

I. I. Br.
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen nach 3 Uhr wurden wir durch

die Geburt eines muntern Jungen erfreut.
Halle, den 6. April 1861.

Louis Angermann nebſt Frau.
Eine fette Kuh ſteht zu verkaufen bei

Ferdlers in Nietleben
Die beſtellten Kirſch u. Nußbäume Ka

ſtanien und Blutbuchen etc. ſind eingetroffen und
zu haben bei C. Noeder in Halle, Stein
weg 28.

Friſche Leinkuchen ſind zu haben bei
A. Bunge, Mühle zu Raßnitz

Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß
ich mein Geſchäft den 7. April eröffne und be
müht ſein werde, ſtets zu herabgeſetzten billigen
Preiſen zu verkaufen.

Carl Kunze in Hohenthurm.
Jch bitte meiner Frau auf meinen Namen

Nichts zu borgen, indem ich für keine Zahlung
ſtehe. Wilhelm Föhre, Fleiſchermeiſter

zu Jn wenden. t
Unſer Ball findet Sonntag den 7.

d. M. Abends von 7 Uhr an im Ho-
tel „Zur Eiſenbahn ſtatt. Dies
Freunden zur Nachricht

er Vorstand
Montag muſikaliſche Abendunterhaltung

„zum Preußiſchen Hof“.

Entbindungs Anzeige.
Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau,

Pauline geb. Knauer, von einem geſun
den Mädchen beehre ich mich hiermit ergebenſt
anzuzeigen.

Herzberg, den 4. April 1861.
A. Michaelis

Entbindungs Anzeige.
Unter Gottes gütigem Beiſtand iſt meine

liebe Frau Heute Morgen von einem kräftigen
Knaben glücklich entbunden worden.

Hohenthurm, den 6. April 1861.
E. Sachſe.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen nach 7 Uhr wurden wir durch

die Geburt eines muntern Mädchens erfreut
Querfurt, den 5. April 1861.

E. Fritzſche und Frau.
Dankſagung.

Allen lieben Freunden und Bekannten mei
nes verſtorbenen Mannes ſage ich für die viel
ſeitige, rege Theilnahme bei deſſen Beerdigung
ſowie für die vielen, ſchönen Liebesgaben an
Kränzen und Blumen Zur Schmückung ſeines
Sarges meinen herzlichſten innigſten Dank.

Julie Merkel, u Hohenhauſen,
ittwe.Einen Lehrling ſucht der Böttchermeiſter

Otto Dachritzgaſſe Nr. 8.
GebauerSchwetſchke ſche Buchbruckerei in Halle.

Halle, den 6. April 1861



Beilage zu S der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 7. April 1861.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 6. April 1 Uhr S Min. Nachmitt.
Angekommen in Halle den 6. April 1 Uhr 46 Min. Nachmitt.

erlin, Sonnabend d. 6. April. Jn der heuti-
gen Sitzung des Abgeordnetenhauſes mißbilligte der
Miniſter von Schleinitz auf das Nachdrücklichſte
die Handlungsweiſe des Attaché bei der preußiſchen
Geſandtſchaft in Rom Grafen Schlippenbach zu
Palermo. Es ſei eine authentiſche Erklärung einge
fordert und werde dann die geeignete Remedur ein
treten.

Nußland und Polen
Warſchau, d. 1. April. Jn welcher Weiſe man hier über

preußiſche Verhältniſſe ſchreiben darf, kann man aus einigen Stellen
der hieſigen „Gazeta Codzienna“, Nr. 80, erſehen. „Es gewährt, ſagt
ſie, einen unbeſchreiblich traurigen Anblick, wenn ein Häuflein biederer
Leute, die ſich auf Rechte ſtützen, mit einer überaus großen, irren
und verblendeten Mehrheit kämpfen müſſen, die ihnen Dasjenige ver
weigert, was die göttliche und menſchliche Geſetzgebung nie Jemandem
vorenthält.“ So beſchaffen ſei die Stellung der polniſchen Abgeordne-
ten auf dem Berliner Landtage, welche Angeſichts Europas gegen den
böſen Willen der Majorität proteſtiren müſſen, die ſich nicht ſcheue,
darüber zu lachen, was ſie mit Schaam bedecken ſollte. Sie ver
weigerten den Polen die Sprache, die Schulen, die Aner
kennung der ihnen durch Tractate geſicherten Nationalität, ſie ſpotte
ten über den Schmerzensſchrei ihrer vor Schmerz berſtenden Bruſt,
über ihre unausſprechliche Verzweiflung. Die mahnende Stimme Euro
pa's werde nicht beachtet, gegen den Berliner Landtag könne man
ſelbſt nicht an die Macht Gottes appelliren. Die polniſche Unvorſich
tigkeit habe es zugelaſſen, daß in der Provinz Poſen ſich „ein e
Hand voll Leute fremder Nationalität angeſiebdelt hätte,
welche im Namen der Civiliſation Diejenigen verſchlin
gen will, die jenes Land Tauſende von Jahren im Schweiß
des Angeſichts bebaut haben.“ Das Gelächter im Circus Neros,
wenn ein Gladiator fiel, komme dieſer Kammer an Grauſamkeit gleich,
denn ſie lache, wenn Leute mit Blut und Thränen zu ihr ſprechen.
Den Enkeln dieſer fröhlichen Herren werde die Geſchichte die Blätter
der Thatſachen zur Schaam und Demüthigung zeigen. Die Polen ſeien
einer herzloſen Verſpottung freigegeben. Es handle ſich um das
Recht des Evangeliums. Die Polen hätten das Glück, dieſelben
Abgaben zu zahlen, wie die „erſtgeborenen Söhne, unter einer Fahne
mit ihnen zu dienen und die Möglichkeit, ſich alljährlich öffentlich aus
zuweinen“, eine verächtliche Abweiſung entgegen zu nehmen und den
Namen des Vaterlandes nicht anders zu gebrauchen als im Sinne
des „idealen preußiſchen Vaterlandes. Aber die beharrlichen Anſtren
gungen der Polen „durch Opfer unterſtützt, durch Schmerz geheiligt,
würden ſiegen.“ Dies ſei ein Kampf, würdig des 19. Jahrhunderts.
Thränen auf der einen, Gelächter auf der anderen Seite und darüber
die Macht der geſchichtlichen Gerechtigkeit, welche harrt Ppsatiens quia
geterna. Sind dieſe Worte nicht darauf berechnet, auf den gemei
nen Mann ihre zündende Gewalt auszuüben Das ruſſiſche Gouver
nement, welches in der Umgegend von Warſchau 50,000 Ruſſen zu
ſammengezogen hat hofft, durch Conceſſionen die Polen zu gewinnen

DOrientaliſche Angelegenheiten
Aus Konſtantinopel, d. 3. April, wird dem Reuter'ſchen Bu

reau telegraphirt, daß die Pforte beſchloſſen hat, die Küſte von Monte
negro zu blokiren, und daß Omer Paſcha wahrſcheinlich den Oberbefehl
über die Armee in Bosnien und in der Herzegowina erhalten werde.

Aſten.
Der franzöſiſche „Moniteur“ erhielt folgende Mittheilung: „Die

raſche Zunahme in den chineſiſchen Zollerträgniſſen, welche von den
fremden Agenturen, ohne Störung und ohne Plackereien, erhoben wer
den, hat einen ſo günſtigen Eindruck auf den Prinzen Kung gemacht,
daß er keine Zeit verlor, dem fremden Handel freiwillig zwei neue
Hafen, oberhalb Che Kiang an dem großen Strome Yang Tſe gele
gen, zu öffnen. Kraft dieſer unerwarteten Conceſſion wird eine eng
liſche Flotille dieſen Weg benutzen um in das Jnnere des himmliſchen
Reiches vorzudringen. Man vermuthet daß dieſe Flotille engliſche
Conſularagenten an Bord hat, und Kriegsſchiffe in Che Kiang, Nan
king und Hangkow zurücklaſſen wird. In letzterem Hafen hofft der
engliſche Handel die bedeutendſte Niederlage zu errichten weil dieſe
Stadt zur Verbindung des Tranſito's von China und Europa ſehr
vortheilhaft gelegen iſt.“

Vermiſchtes.
Berlin. Zu den werthvollſten und intereſſanteſten Hinter

laſſenſchaften des verſtorbenen Königs gehört unſtreitig deſſen Pri
vatbibliothek, die in ſechs großen Sälen des königlichen Schloſſes
zu Berlin aufgeſtellt iſt und ca. 40,000 Bände, meiſt Werke über
Geſchichte, Alterthumswiſſenſchaft und chriſtliche Kunſt enthält. Hierzu
wären noch ca. 16,000 Doubletten zu rechnen die oft in mehr als
zehnfacher Anzahl vorhanden ſind. Es iſt eine feſtſtehende Thatſache
daß kein preußiſcher König eine ſo ſtarke Privatbibliothek beſeſſen als
der hohe Herr, wie ſie auch vielleicht kein Mann von ſo hohem Range
gegenwärtig beſitzen wird. Laut Teſtament hat der verſtorbene König
die Bibliothek ſeinem Bruder, dem König Wilhelm vermacht, mit
Ausnahme der „artiſtiſchen Werke“, welche der Königin Eliſabeth ver
macht worden ſind. Behufs einer prompten Durchführung des Teſta

ments war nun die Frage aufgeworfen, ob zu den „artiſtiſchen Wer
ken außer den zahlloſen Kunſtblättern auch Holzſchnitt und andere
illuſtrirte Werke zu rechnen ſeien, und nun iſt der letzte Wille des
Königs auch in dieſer Beziehung bejahend ausgelegt. Die Königin
iſt ſomit in den Beſitz einer äußerſt zahlreichen und koſtbaren Samm
lung von Kunſtwerken gekommen die faſt eben ſo werthvoll ſein
dürfte als die an den König gefallene Bibliothek.

Gotha, d. 28. März. So eben ſind ausführliche Briefe
von den Mitgliedern der Heuglin' ſchen Expedition eingelaufen.
Dieſelbe befand ſich am 14. März noch in Alexandrig, allwo ſie we
gen der Vorbereitungen und Audienzen beim Vicekönige zurückgehal
ten waren, bis zum 21. März aber in Kairo einzutreffen hofften
Der Vicekönig von Aegypten hat der Expedition bereits große Ver
günſtigungen gewährt und unter andern auch eine Ordre zur Erlan
gung eines königl. Dampfbootes für die Expedition von Chartum aus
bewilligt. Die vier Reiſenden ſcheinen ſich trefflich zuſammen zu paſ
ſen und für ihr Unternehmen mit der größten Thatkraft erfüllt zu ſein.
Jn Alexandria hat ſich der Gärtner Schubert aus Leipzig (Vogel's
Vaterſtadt) der Expedition angeſchloſſen. Die Mittheilungen enthalten
zugleich wichtige Nachrichten über ganz neue Forſchungen im Jnnern
Afrikas, über die politiſchen Verhältniſſe in Abyſſinien und den Stand
des Suezcanalbaues. Zu vorſtehenden neueſten Nachrichten von der
Heuglin' ſchen Expedition wollen wir hier noch nachtragen, daß die für
dieſelbe gezeichneten bezüglich eingezahlten Beiträge nach der ſechsten
Quittung welche das hieſige Comité veröffentlicht hat, ſich auf insge
ſammt 15,872 Thlr. 19 Sgr. belaufen, worunter neuerdings ſich auch
ein Beitrag der Schweizer Bundesregierung von 5000 Fres. befindet

Gegenwärtig macht ein Amerikaner, Namens Hugs, auf Be
fehl der franzöſiſchen Regierung in den Telegraphenburegux von
Lyon Verſuche mit einem Apparat, der eine förmliche Revolution in
dem beſtehenden Syſtem der Depeſchentransmiſſion hervorbringen und
den Morſe' ſchen Apparat verdrängen dürfte. Ein Beamter berührt
mit dem Finger eine Klaviertaſte, correſpondixend mit einem Buchſta
ben. Jn Paris wirkt der elektriſche Strom aus den in Lyon berühr
ten Buchſtaben und übt einen Druck auf eine Papierſchleife, die da
von ein feuchtes und leſerliches Merkmal trägt. Unverzüglich kehrt der
Strom zurück und drückt auch in Lyon den Buchſtaben ab die De
peſche iſt ſomit mit einer gegen die frühere doppelte Schnelligkeit zu
ſammengeſetzt. Man hat in der Minute 50 Worte befördert. Dieſer
Apparat, mit dem man ſo vortrefflich experimentirte, wird nun auch
in Marſeille arbeiten. Schnelligkeit, Erſparniß und Sicherheit ſind
ſeine Hauptvorzüge; er hat nur den einzigen, aber verbeſſerlichen Feh
ler, daß er mit zu großem Geräuſch arbeitet

London d. 2. April. Ein großes deutſches Auswanderer
ſchiff iſt vergangene Woche bei den Orkney Inſeln geſtrandet. Ein Be
richt von dort meldet einſtweilen blos Falgendes „Das Schiff „Jo
hannes Capitain D. v. Pritzen, mit 137 deutſchen Auswanderern
und verſchiedenen Frachtgütern auf der Fahrt von Bremen nach Bal
timore begriffen, iſt bei Airaby, auf Sandap, zwiſchen Newark und
Tresneß, geſtrandet. Das geſchah am 26. um 9 Uhr Abends, und
das Fahrzeug wird wahrſcheinlich ein komplettes Wrack werden. Emi
granken und Bemannung haben wohlbehalten das Ufer erreicht, und
es iſt Hoffnung vorhanden, auch die Ladung zu retten.“

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. April.

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Godow m. Sohn a. Mecklenburg, v.
Hr. Fabrikbeſ. Klingelhardt a. Hildesheim. Hr. Spe

Die Hrrn. Kaufl. Wilkens a. Bremen, Röder
a. Köln Müller a. Dresden.

Staat Züriehn. Hr. Ger.Rath Hallmann a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Möhlg a.
Aberſtedt. Hr. Fabrik. Löbel a. Malchow. Die Hrrn. Kaufl. Bode a. Juſtus
hütte Stanislaus a. Köln Wenige a. Gotha Bläſche a. Muckau, Carell a.
Berlin.

Goläner Ring. Hr. OAmtm. Lüttich m. Söhnen a. Sylda. Lehrerin Nico
lai a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Weiße a. Erfurt, Schleſinger a. Breslau,
Koch a. Leipzig. Frau Paſtorin Sodebeck a. Niemberg. Hr. Rent. Eonſenſtus
a. Berlin. Hr. Major Waldſchmidt a. Torgau.

Goläner Löwe. Die Hrrn. Techn. Rouvel m. Fam. u. Magwald a. Calbe
Hr. Gutsbeſ. Reinicke a. Greiz. Hr. Fabrik. Lange a Ehemnitz. Hr. Jngen.

Ühlig a. Dresden. Fräul. Ernſt a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Rathe u.
Willmann a. Berlin Schröder a. Altena Eckart a. Magdeburg Röden a.
Frankfurt a. M.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bodenhauſen a. Danzig. Hr. Verlags
Buchhdlr. Böhlau a. Weimar. Hr. Fabrikbeſ. Sauberzweig u. Hr. Jngenieur
Habermann a. Berlin. Hr. Stud. cam. Iſtrich a. Heidelberg. Die Hrrn.
Kaufl. Herre a. Frankfurt, Hellberg a. Düſſeldorf, Kloßz a. Todtnau in Baden,
Daumiller a. Pfullingen. Die Hrrn. Gutsbeſ. Heinz u. Kuhn a. Sperndorf.

Schwarzer Rär. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Berlin Heinicke a. Dresden,
Schmidt a. Magdeburg. Hr. Lehrer Linne a. Simmerode. Hr. Fabrik. Köhler

au.Mertes nete Hr. ForſtAkad. Graf Bernſtorff a. Mecklenburg. Die Hrrn
Forſt Cand. Teßmann u. Sänger a. Roſtock. Die Hrrn. Kaufl. Thilidor a
Rürnberg, Finger a. Wettin, Priefer a. Grünhayn. Hr. Schiffseigner Priemp

a. Alsleben.mscen Zur Eisenbahn Hr. Dir. Steffbach a. Dresden. Hr. Jnſp. Meiſſe
a. Berlin. Hr. Holzhdlr. Finck m. Sohn a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Fließbach
a. Semlin. Hr. Conditor Krohne a. Uelzen. Die Hrrn. Kaufl. Kramer a
Berlin Gundner a. Bremen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

KronprinzZechau a. Doberſchütz.
diteur Weinert a. Magdeburg.

April. Morgens (6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel,

Luftoruck. 332,67 Par. L. 332,07 Par. L. 332,92 Par. L. 332,55 Par. L.
Dunſtdruc e 2,56 Par. L. 2,53 Par. 2,58 Par. e. 2,56 Par. L.
gel. Feuchtigkeit 82 vet. 56 pCt. 92 pCt. 77 p.
Zufſtwärme 5,1 G. Rum 98 m 3,8 G. R. 6,1 m.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 15. d. M. bis auf Weiteres wird die
tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Eckartsberga
und Köſen in folgender Weiſe courſiren:

aus Eckartsberga 4 Uhr 10 Min. früh,
in Köſen 5 Uhr 10 Min. früh,
aus Köſen 4 Uhr 10 Min. Nachmittags,
in Eckartsberga 6 Uhr Abends.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß geſetzt.
Halle, den 4. April 1861.

Königliche Ober-Poſt-Direction.
Reſtaurations- Verpachtung.

Eine in Halle a/S. gelegene frequente Ta
bagie mit Kegelbahn iſt mit ſämmtlichem Jn
ventar zu verpachten und ſofort zu überneh
men. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Ein Ackerplan, 9 Morgen 67 R. enthal
tend, vor dem Ranniſchen Thore in der Nähe
der Stadt belegen, dem Herrn Juſtiz Rath
Damm zu Magdeburg gehörig und bis
zum 1. October d. J. an Herrn Staude ver
pachtet, ſoll von da ab anderweitig auf 6 Jahre
verpachtet werden und können Pachtliebhaber
das Nähere hierüber erfahren Steinweg Nr. 47,
2 Treppen, Morgens bis 9 Uhr.

Wegen Veränderung des Wohnorts ſteht in
einer kleinen lebhaften Stadt, Stunden von
Stumsdorf, ein zweiſtöckiges, vor etwa 20
Jahren neu gebautes, an beſter Geſchäftslage
gelegenes Haus mit 4 Stuben, 4 Kammern,
4 Küchen, geräumigem Boden mit Bodenkam
mer, Hof, Stallung und einem 15 DRuthen
großen Garten für 2200 zu verkaufen. Bei
pünktlicher Zinszahlung kann die Hälfte des
Kaufpreiſes darauf ſtehen bleiben. Auf porto
freie Anfragen das Nähere bei Wäldner in
Halle, gr. Klausſtr. 15.

Ein herrſchaftliches Wohnhaus in guter Ge
ſchäftslage und ein dergl. kleines mit Garten,
ſind zu verkaufen durch den
Agenten C. Günther in Naumburg a/S.

Compagnon-Geſuch.
Zu einem Fabrikgeſchäft, welches einen Rein

gewinn von mehr als 50 pCt. abwirft, der
Mode kaum unterworfen iſt, wird ein Theil
nehmer, welcher 7 800 einzahlen kann,
geſucht. Derſelbe braucht nicht Geſchäftsmann
zu ſein, doch iſt es nützlich, wenn derſelbe etwas
Buchführung verſteht. Adr. unter E. V. 4
poste restante Halle, werdert franco erbeten.

Einen Lehrling ſucht F. Mayer, Bar
bierherr, Leipzigerſtraße 7.

Zum Selbſtunterricht wird empfohlen
Deutſch franzöſiſch- engliſche

Converſationsſchule.
Neueſte Methode, Franzöſiſch und Eng

liſch durch Selbſtunterricht zu erlernen,
von dem conceſſionirten Sprachlehrer M. Se
lig in Berlin. Durchgängig mit correcter
Angabe der Ausſprache des Franzöſiſchen
und Engliſchen, und deshalb auch für An
fänger geeignet.

Die aus 2 Curſen beſtehende Methode iſt für
2 Thlr. vollſtändig, jeder Curſus getrennt
für 1 Thlr. oder vermittelſt Abonnements in
18 und 21 portoſfreien Zuſendungen à 2 Sgr.
gegen Poſtvorſchuß von M. Selig's Selbſt
verlags-Expedition, Friedrichs gracht
51 in Berlin direkt und auch durch alle Buch
handlungen zu beziehen in Halle namentlich
in Anton's Buchhandl. vorräthig

H. c u m aLebenß, Penſions und Leihrenten-Verſicherungs- Geſellſchaft Halle a/S.
Jn Folge des Ablebens unſeres bisherigen GeneralAgenten, des Herrn Rittmeiſter Langer

hannſs, bringen wir zur Kenntniß der Betheiligten, daß die General Agenturgeſchäfte von
jetzt ab von dem Kaufmann Herrn Theodor Eiſentraut bis zu deſſen Beſtatigung durch
die Königl. Regierung interimiſtiſch fortgeführt werden.

Halle den 4. April 1861.
Die Direction

Dr. Herrmann. Dr. Wiegand.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung der Direction der „Idung“ zeige ich hiermit er

gebenſt an, daß ich das Büreau der General Agentur mit heutigem Tage in mein Comtoir,
Steinweg Nr. 46 verlegt habe.

Nach wie vor werden von mir und den Agenten Herrn Ferdinand Stahlſchmidt
und Herrn Franz Nietſchmann Proſpecte und Antragspapiere Verſicherungsſuchenden un
entgeltlich verabfolgt und jede darauf Bezug habende Auskunft gern ertheilt.

Theodor isentraut.
Neue Actien- Zucker Naſſtnerie in Halle aS.
Unſer Briefkaſten befindet ſich im Geſchäft der Herren H. Chr. Werther S Co

Wie Diürectiom,
Preußiſche PacketBeſörderungs Geſellſchaft.

Die unterzeichnete Expedition übernimmt vor, während und zu Ende der Leipziger
Meſſe ſämmtliche Packete und Colli's zur prompteſten und billigſten Beförderung an die

Leipziger Expedition Rrähl r. 21.
Collt's über 40 W werden nach erfolgter Anmeldung in der Expedition, oder bei den

4 Annahmeſtellen unentgeltlich und ſofort aus dem Hauſe abgeholt
Halle, den 3. April 1861.

Expedition der Preuß. Packet Beförderungs- Geſellſchaft.
W. Ranclel.

Hentſche Fener- Verſicherungs- Aktien Geſellſchaft

Zu Bernbeſtätigt durch Allerhöchſten Erlaß vom 18. October 1860,
Gruncdkapital ine Filliſon Thaler Preuss. Courant,

vertheilt in 1000 Aktien, jedefzu 1000 Thaler, welche vollſtändig eingezaählt reſp. durch ſichere
Wechſel hinterlegt ſind.

hier.

Die unterzeichnete Direktion macht hiermit bekannt, daß ſie in Halle a/S. den Herrn
A. Bieler, in Firma Heime S Bieler, zum General Agenten der Geſellſchaft ernannt
hat, und daß derſelbe von der Königlichen Regierung in dieſer Eigenſchaft beſtätigt worden.

Bei den Herren eimne C Bieler liegen auch die Schriftſtucke zu Jeder-
manns Einſicht offen, welche die Ungehörigkeit der von dem Herrn Premier Liente
nant a. D. Fiſcher erlaſſenen Annoneen documentiren.

Berlin, den 27. März 1861.
Die Direktion

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich und die nachbenannten
Agenten zum Abſchluß von Verſicherungen für obige Geſellſchaft beſtens empfohlen.

Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden ſowohl in Städten als auf dem
Lande bewegliche Gegenſtände aller Art, ebenſo Jmmobilien, ſoweit es geſetzlich
geſtattet iſt. Hinſichtlich der letzteren hat ſie in ihren Allgemeinen Verſicherungs Bedingungen
beſonders vorſorgliche Beſtimmungen für die HSypotheken-Gläubiger ge
troffen. Die Bedingungen, unter welchen die (eſeliſchaft Verſicherung ertheilt, ſind Klar
und einfach, die Prämien, den Gefahren entſprechend niedrig und feſt, ſo daß unter
keinen Umſtänden Nachzahlungen von den Verſicherten gefordert werden können.

Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft erkläre ich mich mit Vergnügen bereit.
Halle a/S. den 6. April 1861

Der General Agent
A. Mieler (in Firma Heine Bieler)

und die Speeial- Agenten
Herr Kaufmann Wilhelm Voigt in Annaburg.

Commiſſionair Schmidt in Bitterfeld.
Maurermeiſter Wilhelm NRoveßler in Brehna
Zimmermeiſter Kuhrmann in Jeſſen.
Kaufmann Guſtav Elbe in Merſeburg.

henen Guſtav e e a/S.olzhändler Gotthelf Lempe in Pretzſch. tTauſmang A. Doch (in Zim Booch S Sohn) in Schmiedeberg.
Schiedsrichter und Färbereibeſitzer Gotthelf Wetzler in Schweinitz.
Friedrich Auguſt Fahliſch ſener in Schlieben
Schornſteinfegermeiſter Friedrich Lützkendorf in Stößen.
Banquier Wilh. Apponius in Wittenberg
Kaufmann Purrucker in 3eitz.
Secretair Schwer in Sangerhauſen.
Kirchner Baumgaertel in Delitz ſch.
Kaufmann G. Sieber in Schönwalde.

a

Pelzſachen übernehmen zur Con
ſervirung Gebrüder Schultze,

gr. Ulrichsſtr. 56.

Mais,
amerikaniſcher Pferdezahn und badenſcher,

Lupinen,
Mrust Woigt.gelbe, bei

Anzeige. Grosse Cigarren undEltern wie auch Vormünder welche geneigt Wabacks- Auction.
ſind ihre Töchter oder Mündet, die ſowohl noch Ngchſten Montag den S. April er.
die Schule beſuchen, als dieſelbe ſchon verlaſſen V

ſ vormittags von 10 Uhr und Nachhaben, an dem Unterricht meines Jnſtituts für tags von 2 Uhr an
alle feinen weiblichen Arbeiten theilnehmen zu
laſſen, finden bei mir eine freundliche Aufnah ſollen gr. Uleichsſtraße Nr. 44 eine große Partie
me zur weiteren Ausbildung.

Merſeburg, den 6. April 1861
Emilie Arnoldi.

preiswürdiger Cigarren u. Tabacke meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden.

S
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Glück auf!
Unſern geehrten Abnehmern hierdurch die er

gebene Anzeige, daß, da vom 1. d. M. ab bis
auf Weiteres reine Knorpelkohle nicht mehr ver
kauft wird, unſere Förderkohle in bekannter
Güte, à Tonne 5 jetzt ſehr ſchön knorpel
reich ausfällt und davon ſtets jedes Quantum
zu haben iſt. Ebenſo vom 1. Mai ab gute
trockene Braunkohlenſteine und zwar
Sommerpreis vom Platze à Mille 2 20
Winterpreis von Michaelis ab à Mille 3 F.

Braun kohlengrube Leopold bei Edderitz,
im April 1861.

Die Grubenverwaltung.
Zur gefälligen Beachtung

Die Braunkohlengrube Martha bei Ober
Teutſchenthal empfiehlt ihre vorzügliche
Kohle allen geehrten Kohlenconſumenten und
bittet um recht fleißigen Zuſpruch.

Grube Martha, im April 1861.
Der Steiger Fr. Schröder

38
Die Dörſtewitzer Braunkohle, vor

züglich im Brenneffecte, ausgezeichnet zum For
men, erlaube ich mir allen Kohlenformereien,
Fabriken und Haushaltungen zu empfehlen.

Grube Pauline bei Oörſtewitz,
im April 1861.

Der Steiger Köppel.

Spiritusbrennerei.
Zu 1 Wiſpel täglichem Betrieb habe ich

die vollſtändigen Brennereiutenſilien mit wenig
gebrauchtem Apparat billig zu verkaufen.

E. Neumann,
Kupferſchmiedemſtr. in Halle a/S.

Schaafvieh- Verkauf.
80 Stück geſunde, ſehr ſtarke dreijährige

Hammel, ſowie
30 Stück güſtes Muttervieh

beabſichtige ich zu verkaufen und nach der Schur
abzugeben.

Blanckenheim, den 5. April 1861.
Schüler.

Trocknes, 2jähriges Rappsmehl zur Düngung
offerire 120 Etr., à Ctr. I ab Vieſelbach.

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.
Georginenknollen, Roſen, gute Centifolien

verkauft im Stadtſchießgraben Haaſe.
Kapſaamen, Zucker, Kaul und rothe

Rüben Kerne beim
Gaſtwirth Gottſchalk in Quillſchinag.

Mais,Amerik. oder Pferdezahn, empfiehlt
Reinh. Kirſten, gr. Steinſtr. Nr. 12.
2 Gruben Dünger, 5 bis 6 Fuder, abzu

fahren kleine Klausſtraße Nr. 12.

Blaue Johanniskartoffeln zu Saamen ſind
zu verkaufen in Paſſendorf Nr. 6.

Saamen Kartoffeln liegen zum Verkauf auf
der Schule in Cröllwitz bei Halle.

Ein mit guten Atteſten verſehener Feldhüter
wird zum ſofortigen Antritt geſucht. S

Unternehmer haben ſich ſofort zu melden bei
der Ortsbehörde zu Eisdorf b. Teutſchenthal.

Ein gut empfohlener Kellner ſucht bal
digſt eine Stelle. Briefe franco an Herrn
Blei in Lauchſtädt.

Ein Kuhhirt, mit guten Atteſten verſehen
findet ſofort over Mai Stellung. Zu erfra
r r Mäkler Schwarz, Klausthorſtraße

r. 16.
Zwei bis drei Steinſetzergeſellen finden Ar

beit beim Steinſetzermeiſter G. Meyer in
Eisleben.

Ein ehrliches, fleißiges Mädchen von außer
halb findet zum 1. Mai einen Dienſt

H. Müller, Schwemme Nr. 1.
Ein Leiterwagen ein und zweiſpännig zu

fahren, noch ſehr gut, ſteht wegen Mangel an
Raum ſehr billig zu verkaufen in Schafſtädt
Markkſtraße, im Bachran ſchen Hauſe.

Der von uns fabricirte magenſtärkende Liquenr

donekamp of Maag-Bitter,
bekannt unter der Devise: Occidit, qui non servat,

hat ſich durch ſeine außerordentlich wohlthuenden Wirkungen auf den Magen und Unterleib eines
ſehr großen Verbrauchs zu erfreuen und ſind uns über dieſe guten Wirkungen unſeres Fabri
kats von vielen Seiten belobende Anerkennungsſchreiben und Atteſte zu Theil geworden.

Für deſſen Güte kann man wohl als beſten Beweis annehmen, daß ſich unſer Fabrikat,
trotz aller Bemühungen unſers Concurrenten, dennoch ſiegreich überall Bahn gebrochen hat.

Allen an den oben angeführten Uebeln Leidenden empfehlen wir daher unſern Boome-
Kainp of Maag- Bitter beſtens, welcher echt und billigſt zu haben iſt
in HalIe: bei Hrn. C. V. Baentseh, in Mücheln: bei Hin. Ernſt Steckner,

Markt Nr. 6, in Lauchſtedt: bei Hrn. Richard Fahr,
in Eisleben bei Herrn E. Lieſeith, in Schkeuditz bei Hrn. C. S. A. Hertel.
in Mansfeld: bei Herrn A. Staſſfelſtein,

Gebreäder endess n Scrohaset a Harz,
Deſtillateure des Boonekamp of Maag- Bitter

Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch
ſichere Geld und Documentenſchränke in jeder

beliebigen Möbelfagon, dergleichen Schreibtiſche
ſolider und neueſter Conſtruction, bewährt bef

ben großen Bränden 1852, 1855 in Lengen
feld, 1858 in Tekutz, 1859 in Schön
heyde und 1860 in Chemnitzz, empfiehlt zu
den billigſten PreiſenS

O h aus e
e

Meßbude: Markt, außere Budenreihe, ſchräg über der Hainſtraße.
Wir machen hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir die Herren

leissner Zimmermann in alle a/S. zu unſern Agenten er
nannt und zum Vertrieb der Königl. priv.
Bucherschen Weuer-Lösch-IBosem,

die für Saäle und andere große Näume à 40, 20 und 15 Pfund, für Comptoire,
Canzleien, Wohnzimmer c. à 10 und 5 Pſfd., für Defen und Ofenrohre à

und Pfd. angefertigt, und pr. Pfund mit 15 Sgr. excl. Montirungs-
koſten berechnet werden, ermächtigt haben.

Leipzig, den 28. März 1861.
Die Verkriebs- Haupt Verwaltun

der Königl. priv. Bircher schen Weuner-
Geſchäfts-Verlegung.

Mit heutigem Tage verlegte ich meine

Steiln druck erefvon der gr. Märkerſtr. nach dem Markt, Nr. I Ecke der Hall-
und Bärgaſſe

Verbindlichſt dankend für das mir ſeither geſchenkte Vertrauen, bitte ich,
mir daſſelbe auch in meinem neuen Lokale gütigſt zu erhalten.

Halle, am 2. April 1861. Th. Soebald.
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am

hieſigen Platze ein
Landesprodueten-Commiſſions- Geſchäft

etablirt habe.
Jch empfehle dies Unternehmen angelegentlichſt und verſpreche ſtets

rechtliche Bedienung.
Es ſind mir auch Läger von verſchiedenen Mehlwaaren, als: Weizen-

gries, Graupen, Fadennudeln, Figurennudeln, Macgaroni's
u. d. übergeben worden; ich empfehle dieſe in ganzen GCollis verſteuert,
und werde auch unverſteuerte Sendungen prompteſt beſorgen.

öschmittel.

Halle a S., im April 1861. reren Hebenkent,Moritzthor Nr. 5.
Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen bei

A. Kreyſing in Brehna
Pferd- Verkauf.

zu verkaufen bei
Fölgner in Reußen.

Ein dreijähriger Wallach, kaſta
nienbraun mit Stern, fehlerfrei, iſt

ohne Abzeichen, fehlerfrei und ſchön
e gebaut, iſt zu verkaufen in Brach

Nr. 1.

Milch-Töpfemit neuerfundenem Deckel, wo die Milch beim
Kochen nicht überlaufen kann, empfing in allen

Größen A. Knabe in Halle,großer Schlamm Nr. 2.

Einen kräftigen Burſchen als Lehrling ſuchtFranz Bachner, Schloſſermeiſter
große Ulrichsſtraße Nr. 21.

wiß

Ein 1, jähriger, brauner Hengſt,

Ein ziemlich neues, in gutem Stande be
findliches Billard und eine ziemlich neue
Kochmaſchine ſind zu verkaufen im „Raths
keller zu Naumburg a/S.

Lokal- Veränderung
Mein Geſchäft befindet ſich nicht mehr Geiſtſtraße 17, ſondern ſchräg über 54. Bitte das
geſchenkte Vertrauen mir auch in meinem neuen
Lokal bewahren zu wollen. Ergebenſt
Halle. Martin Müller,

Pfefferküchler.

Wegen Verſetzung des bisherigen Jnhabers
iſt eine geräumige herrſchaftliche Wohnung, auf
Wunſch mit Garten Antheil und Pferdeſtall zu
vermiethen und den 1. Octbr. er. zu beziehen.

Vor dem Ranniſchen Thor Nr. 3b.
Jeden Freitag iſt von früh bis Abends auf

dem Waiſenhauſe gutes Werlitzer Heu fuder
und centnerweiſe zu verkaufen.

Heinecke im Bär.“



AIde men Schalb eherAbert ſche Buchhandlung
C

Alter Markt Nr. 8.
Sc, antiquariseh,bei Oh Schulgasse.Am en Vinmeral- Wasser-Handiuns

von ernharel Schober, Barfüßerſtraße Nr. 16,
ſind in friſcher Füllung bis jetzt angekommen

Adelhefdsquelle.
Eunser Krähnchen,
Pyrmonter Hauptbrunnenm,
Vichy, grade grille.
Kissinger Ragoczif,
Marſienbader Kreutzbrunnen,
Egerer Wranzensbrunnen,

Die Seidenhand und Poſamentierwaaren- Handlung von I. Mochanu,
große Ulrichsſtraße Nr. 54,

empfiehlt das Neueſte in franz. Bändern und Blumen, glatten und karrirten
Taffet in allen Farben, Beſätze in neueſten Muſtern zu billigen Preiſen

Baſthüte à Stück 18

HiG Versämmerrunnng,
Mit heutigem Tage Lerlegte ich mein Putz und Modemagazin Sr. Vlrichsstr. 9,

s a vis Herrn Möbelhändler Sockel, und bitte meine geehrten Kunden das mir geſchenkte
Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen.

A. V. Lehmann früher große Ulrichsſtraße 50,
Meine neuen und eleganten Wariſer Modelle in garnirten Strohhüten werden von

künftiger Woche an ausgeſtellt und Beſtellungen darauf in jedem Genre und zu höchſt ſoliden

Preiſen ausgeführt. A. Lehmann gr. Alrichsſtr. 9.
Farbige Delkreideſtefte (Creta polyeolor) und franz Ton Zeichenpapier

von Canſon empfiehlt Albert Schlüter gr. Steinſtraße Nr. 6.
Mit Approbation der Königl. Hohen Medizinal Behorden,

Heger's aromatiſche Schwefel Seife,
vom Königl. Kreis Phyſikus r. Abert

erfahrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen Wirkung des Schwefels auf die
Haut als ein wirkungsvolles Hautverſchönerungs- Mittel gegen Sommerſproſſen,
Flechten, Hautausſchläge, Reizbarkeit, erfrorene Glieder, Schwäche und ſonſtige Hautkrank

heiten empfohlen. Original Packete à 2 Stück 5

Dr. WPattiſon s Engl. Gichtwatte.
Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als gegen Geſichts, Hals

und Zahnſchmerzen c. c. Ganze Packete à 8 halbe Packete à 5 H.

Schlesischer Oben Salzbrunnen,
Pillnager Bitterwagssew.
Briedrichshaller Biütterwasser,

Soda Wasser,Seiter Wasser aus den beſten Anſtalten

Dr. V. Graefe's nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde Miene
verleiht dem Haare Weichheit, Leichtigkeit und Glanz wirkt ſtärkend auf die Kopfnerven und

befördert zuverläſſig das Wachsthum des Haars.
Für die Wirkſamkeit garantirt Eduard Nickel, Berlin, Breiteſtr. 18.

Depöt in Halle nur allein bei W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Cryſtallgläſern,

Barometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Fernröhre u. Operngucker
in vorzüglicher Güte,

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 2 2

Alkoholometer u. Araeometer
zu den verſchiedenſten Zwecken,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,

Protzens Kupferschablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder,
empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.
Paul Co C 00., gr. Schlamm 10.
Werkſtatt für makhem., phyſtk. u. optiſche Inſtr.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager BreS-
Iauer Oontobitcher empfehle ich
zu Fabrikpreiſen.

Oarl Harimg, Brüderſtr. 16.
Copirbiücher in drei verſch. Stärken

empfiehlt billigſt

Carl arm Brüderſtraße 16.
Für Delmaler.

Feine Helfarben in Zinntüben,
Franz. Borſt- und Haarpinſel,
Retouchirſirnifs von Sochnée frères,
Waſſerhellen Mohnölſirnißs,
Maſtizglack und rectif. Terpentinöl,
Malleinwand und breit,Skizzirleinwand 16 Zoll breit,
Franz. Malpapier in div. Sorten,
Paletten, Palettenmeſſer u. Feld

ſtühle empfiehlt
Albert SchlIüter, gr. Steinſtr. Nr. 6.

Die erwarteten Kindermäntel ſind in
wirklich reizender Auswahl eingetroffen,
ebenſo neue große Mäntel und Mantillen
zu recht billigen Preiſen.

Heinrich Stephan
W Venſtongire

finden liebevolle Aufnahme bei einem Lehrer. Das
Nähere bei Hrn. Ed. Schober v. d. Klausthor.

Seit dem 1. April habe ich die Beſorgung
der Botengänge des früheren Boten Friedrich
übernommen.

Wwe. Ay aus Zörbig,
zu treffen bei Fr. Nütze i. d. Wollbudenreihe.

Die Eiſengieſßerei und Maſchinenfabrik

rrann Meye in alle a.Schmeerſtraße Nr. I
empfiehlt auch in dieſem Jahre ihre Arbeiten einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung.
Namentlich empfiehlt dieſelbe ihre Anfertigung von Grabkreuzen, Grab-, Balkon und
andern Gittern und ſolle in dieſes Fach ſchlagende Arbeiten, und ſtehen die neueſten
Modells hierzu zur gefälligen Anſicht vereit.
Auch werden Dreſchmaſchinen aller Ark, welche ſich durch ihren leichten Gang ganz
beſonders auszeichnen, ſowie Häckſel, Kartoffel Kraut und Rübenmaſchinen
und Ringelwalzen dauerhaft und praktiſch gefertigt und bei billigſter Preisſtellung Garan
tie übernommen.

Heute Sonntag den 7. April
COonBG G

cm Se es r ännnAnfang T Uhr. (Entrée à J O Stadtmuſſkdirector
E. Reſtaurgtion von Schreiber S

Mit dem heutigen Tage eröffne meine nun vollſtändig eingerichtete Reſtauration im Se
cretair Langeſchen Hauſe Glaucha Nr. 1, und erſuche ein geehrtes Publikum der Stadt
Halle und Umgegend, ſowie meine Freunde und Gönner freundlichſt, mich mit recht zahlrei
chem Beſuche zu erfreuen.

Für prompte und reelle Bedienung, gute Speiſen und Getränke und beſonders ein gutes
Töpfchen Bairiſch und Lagerbier werde ich ſtets die größte Sorge tragen.

Halle den 7. April 1861. Bd. Schreiber
Eine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen bei Zwei neumilchende Kühe ſtehen zum Ver

Ohme in Brachwitz. auf bei Carl Stoye in Oomnitz.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schulbücher in guten Ein
bänden bei

Hermann Berner,
gr. Ulrichsſtraße S.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag Abends 7 Uhr iſt wieder Probe

Geübt wird: „Die heilige Nacht Hra
torium von J. Schneider

Caffee Carken Zur Ma ille.
Heute Sonntag ſiſchen Speck u. Waf

feekuchen.
Neſtaurations- Verlegung.

Ich erlaube mir hiermit anzuzeigen, daß ich
meine bis jetzt Glauch. Kirche Nr. 1 befindliche
Reſtauration nach der Leipzigerſtr. in das Haus
des Herrn Kaufmann Niſfert (Eingang kl.
Sandberg Nr. 1) verlegt habe und unter heu
tigem Tage das früher allbekannte Local wieder
neu eröffne; bitte daher ein geehrtes Publikum
um recht zahlreichen Beſuch.

Halle, den 7. April 1861.
Wittwe Golle.

2 Paar Glace Handſchuhe, I kleines Män
telchen, 1 wollenes und 2 Taſchentücher ſind
am letzten Balle im Stadtſchießgraben liegen
geblieben und können in Empfang genommen
werden beim Caſtellan.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 81.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu No. 81
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







